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Einleitung

Der Gewässerschutzbeauftragte wird auf der Grundlage von § 64 Wasserhaushaltsge-
setz für die Nutzung der Gewässer bestellt. Die Bestellungspflicht gilt ab einer 
Abwassereinleitmenge über 750 m³/ Tag.

Zum Gewässerschutzbeauftragten der Kläranlagen in Schwäbisch Hall wurde Herr
Bahredar bestellt.
 
Der nachfolgende Bericht enthält den Tätigkeitsbericht für das Jahr 2013 sowie die Dar-
stellung gewässerrelevanter Gegebenheiten. 

1. Die Organisation des Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung

Die Abwasserbeseitigung wird aufgrund des Beschlusses des Gemeinderats vom 
28.06.2000 seit dem 01.01.2001 in der Rechtsform eines Eigenbetriebes geführt. 

Seit September 2013 sind die drei Eigenbetriebe Werkhof, Abwasserbeseitigung und 
Friedhöfe der Stadt Schwäbisch Hall organisatorisch zu den Stadtbetrieben Schwäbisch 
Hall zusammengeführt. Der Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung nimmt nun seine Aufga-
ben in der neu gebildeten Einheit, den Stadtbetrieben Schwäbisch Hall, wahr. 

Die Abteilung Abwasserbeseitigung besteht aus derzeit 17 Beschäftigten, die in den Be-
reichen Planung, Kläranlagen und Kanalunterhaltung arbeiten. 

Die kaufmännischen Tätigkeiten und Leistungen werden durch die Kollegen der Abtei-
lung  Finanzen und Rechnungswesen der Stadtbetriebe erbracht. Hierunter fallen u. a. 
Controlling, Finanzen, Rechnungs-, Beitrags- und Gebührenwesen.
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2. Gewässerschutz

2.1. Aufgaben des Gewässerschutzbeauftragten

Die Aufgaben und die Befugnisse des Gewässerschutzbeauftragten ergeben sich im we-
sentlichen aus § 65 Wasserhaushaltsgesetz. Er ist berechtigt und verpflichtet u.a. folgen-
de Aufgaben und Befugnisse wahrzunehmen:

• Beratung der Betriebsleitung und der Betriebsangehörigen in Gewässerschutzan-
gelegenheiten,

• Überwachung der Einhaltung von Vorschriften, Bedingungen und Auflagen im 
Interesse des Gewässerschutzes, insbesondere durch regelmäßige Kontrollen der 
Abwasseranlagen im Hinblick auf die Funktionsfähigkeit, dem ordnungsgemäßen 
Betrieb sowie die Wartung, durch Messungen des Abwassers nach Menge und 
Eigenschaften, durch Aufzeichnung der Kontroll- und Messergebnisse. Er hat 
dem Benutzer die festgestellten Mängel mitzuteilen und Maßnahmen zu Ihrer Be-
seitigung vorzuschlagen.

• Hinwirken auf die Anwendung geeigneter Abwasserbehandlungsverfahren ein-
schließlich der Verfahren zur ordnungsgemäßen Verwertung oder Beseitigung 
der bei der Abwasserbehandlung entstehenden Reststoffe.

• Vermeidung und Verminderung des Abwasseranfalls,

• Ermöglichung einer umweltfreundlichen Produktion,

• Information von Mitarbeitern über Gewässerbelastungen,

• Erstellung eines jährlichen Berichts über getroffene und geplante Gewässer-
schutzmaßnahmen für die Betriebsleitung.

2.2 Wasserrechtliche Erlaubnisse

2.2.1 Kläranlage Vogelholz 

Der  Stadt  Schwäbisch  Hall  wurde mit  Urkunde des  damaligen Regierungspräsidiums 
Nordwürttemberg vom September 1954 die Erlaubnis  erteilt,  das gesamte Abwasser 
nach der mechanischen Reinigung in den Kocher einzuleiten. Die Anlage wurde ständig 
erweitert und nachgerüstet. Das ankommende Abwasser wird nun mechanisch und bio-
logisch – chemisch gereinigt. Der anfallende Schlamm wird anaerob behandelt und das 
dabei entstehende Klärgas ins eigene BHKW eingespeist. Der produzierte Strom und die 
entstehende Wärme decken einen großen Anteil der benötigten Energie für den Betrieb 
der Kläranlage. Bei der letzten Nachtrags-Entscheidung des Landratsamts Schwäbisch 
Hall ist die Einleitungsmenge für gereinigtes Abwasser bei Trockenwetter auf 1008m³/h 
bzw. 280 l/s und bei Regenwetter auf 1980 m³/h bzw. 550 l/s festgesetzt worden. 
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2.2.2 Kläranlage Sulzdorf 

Mit Entscheidung vom Januar 1963 wurde der damaligen Gemeinde Sulzdorf die Erlaub-
nis für die Einleitung des gereinigten Abwassers in den Schwarzenlachenbach erteilt. 
Heute wird auch hier das Abwasser mechanisch und biologisch - chemisch gereinigt. 
Bei der letzten Nachtrags-Entscheidung des Landratsamts Schwäbisch Hall ist die Einlei-
tungsmenge  bei  Trockenwetter  auf 41 m³/h bzw.12 l/s  und bei Regenwetter auf  
241 m³/h bzw. 21 l/s festgesetzt worden. 

2.2.3 Kläranlage Tüngental 

Mit Entscheidung vom August 1965 wurde der damaligen Gemeinde Tüngental die Er-
laubnis für die Einleitung des ungereinigten Abwassers in den Otterbach erteilt. Die Er-
laubnis für eine Einleitung nach mechanisch-biologischer Reinigung wurde im Juli 1974 
erteilt.
Bei der letzten Nachtrags-Entscheidung ist die Einleitungsmenge bei Trockenwetter auf 
151 m³/h bzw.42 l/s und bei Regenwetter auf 241 m³/h bzw. 67 l/s festgesetzt worden. 

2.2.4 Kläranlage Hohenholz 

Diese Kläranlage wurde Ende 2013 stillgelegt. Das Abwasser wird in der Kläranlage Bi-
berstal in Rieden mechanisch – biologisch behandelt. 

2.2.5 Hohenstadt

Es handelt sich hier um eine Teichkläranlage. Das Abwasser wird teilweise in privaten 
Entschlammungsanlagen vorgereinigt, bevor es der unbelüfteten Teichanlage zugeführt 
wird. Mit Entscheidung des Landratsamtes Schwäbisch Hall vom Oktober 1984 wurde 
die Einleitung des gereinigten Abwassers in die Bühler genehmigt.

3. Anschlussgrad 

In den letzten Jahren wurden nach und nach mehrere kleinere Ortsteile mit insgesamt 
ca. 4000 EW (Einwohnerwert) an die zentralen Kläranlagen angeschlossen. 99,5 % der 
Einwohner in Schwäbisch Hall sind an eine zentrale Kläranlage angeschlossen.

4. Störfälle 

Im Jahr 2013 kam es immer wieder zu Schaumbildungen in einer unserer Kläran-
lagen. Es wurden mehrere Betriebe, die eventuell als Verursacher in Frage ka-
men, besichtigt. Durch konstruktive Gespräche und entsprechende Maßnahmen 
wurde das Problem behoben.

Weiterhin kam es einmal zu einem kleineren Unfall, bei dem geringe Mengen 
Milch in eine Anlage eingeleitet wurde. Auch hier konnte durch eine vorüberge-
hende Speicherung und die gedrosselte Einleitung weitere Schäden vermieden 
werden.
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5. Schwerpunkte der Investitionen und Instandsetzungen 2013 

Phosphorelimination auf der Kläranlage Sulzdorf

Geländer Kläranlage Vogelholz

BHKW Kläranlage Vogelholz

6. Leistungsdaten der Kläranlagen

Ablaufwerte der Kläranlagen einschließlich Grenzwerte 
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Ablaufwerte Kläranlage Vogelholz Schwäbisch Hall 

Jahr CSB BSB5 NH4-N
Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert

mg/l mg/l mg/l mg/l mg/l

2008 19 <5 1,1 8,1 0,5

2009 20 <5 0,5 8,0 0,4

2010 18 <5 1,7 7,8 0,4

2011 20 <5 2,0 8,6 0,4

2012 19 <5 0,34 6,7 0,4

2013 19 <5 0,14 6,5 0,3

Grenzwert 40 18 1,5

Nanorg. Pges.

Ablaufwerte Kläranlage Sulzdorf

Jahr CSB BSB5 NH4-N
Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert

mg/l mg/l mg/l mg/l mg/l

2008 17 <5 1,2 11,5 2,0

2009 19 <5 0,6 8,2 1,9

2010 18 <5 1,7 9,6 1,8

2011 20 <5 2,1 10,4 2,3

2012 21 <5 0,4 7,7 2,2

2013 17 <5 0,3 6,1 0,6

Grenzwert 40 20 5

Nanorg. Pges.



7. Behandelte Abwassermengen, Klärgasanfall und Stromverbrauchdaten 

Kläranlage Vogelholz
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Jahr Strombezug Strom – verbrauch Gasanfall
pro Jahr pro Jahr pro Jahr pro Jahr

m³ m³

2008 5.141.698 929.690 727.760 1.657.450 586.547

2009 6.032.940 995.638 675.392 1.671.030 586.959

2010 6.402.503 1.055.299 624.488 1.679.787 575.770

2011 5.008.534 1.051.379 632.640 1.684.019 617.896

2012 5.501.976 1.029.499 549.276 1.578.775 598.932

2013 6.139.412 893.420 707.012 1.600.432 604.188

Abwasser – 
menge

Eigenstrom – 
erzeugung

pro Jahr (Stadtwerke)
kWh kWh kWh

Ablaufwerte Kläranlage Tüngental

Jahr CSB BSB5 NH4-N
Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert

mg/l mg/l mg/l mg/l mg/l

2008 21 <5 1,7 4,3 2,3

2009 20 <5 1,0 2,9 1,9

2010 17 <5 2,0 6,9 1,8

2011 19 <5 2,1 6,8 2,8

2012 18 <5 0,4 8,6 2,5

2013 16 <5 0,45 7,5 1,8

Grenzwert 40 45 5

Nanorg. Pges.



8. Zustand der öffentlichen Kanalisation in Schwäbisch hall

Die Freispiegelkanäle, die im Zuständigkeitsbereich des Eigenbetriebs Abwasserbeseiti-
gung liegen, sind (soweit technisch möglich) vollständig mit TV-Kamera zu befahren. 

Für die letzte umfangreiche Untersuchung  vom Jahr 2012 wurden 8.315 Kanalhaltun-
gen mit einer Gesamtlänge von 280.758 m auf ihren baulichen Zustand untersucht und 
ausgewertet. Die Länge der Schmutz- und Mischwasserkanalisation (6.596 Haltungen) 
beträgt 225.309 Meter und die Länge der Regenwasserkanalisation ( 1.716 Haltungen) 
beträgt 55.449 Meter. 
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Kläranlage Sulzdorf

Jahr Abwassermenge Strombezug/Verbrauch
pro Jahr

m³ kWh

2008 696.689 159.670

2009 635.562 149.510

2010 762.870 135.270

2011 546.880 148.430

2012 603.198 138.380

2013 741.942 139.600

pro Jahr (Stadtwerke)

Kläranlage Tüngental

Jahr Abwassermenge Strombezug/Verbrauch
pro Jahr

m³ kWh

2008 305.986 69.368

2009 315.634 69.657

2010 364.823 69.922

2011 317.177 69.355

2012 276.693 67.572

2013 355.262 76.513

pro Jahr (Kläranlage)



Die Bewertungskriterien für die Einstufung in den verschiedenen Prioritätskennzahlen 
sind:

•Dichte
•Funktionsfähigkeit
•Sicherheit

Der  Vergleich zwischen der aktuellen Auswertung und die der ersten Auswertung aus 
dem Jahr 2007 zeigt eine qualitative und quantitative Verbesserung des Kanalnetzes. 
Trotz einer Vielzahl von Kanälen, die in letzten Jahren als schadhaft erfasst worden sind, 
ist der Anteil der Zustandsklasse 0 und 1 seit dem Jahr 2007 um ca. 6% gesunken. Der 
mittelfristige Sanierungsbedarf zeigt einen Rückgang vom 17%. Der Anteil der Kanäle, 
die als gut bezeichnet werden können (kein Handlungsbedarf), ist dagegen von 47% 
auf 70 % gestiegen. 
Bei den vorgesehen Investitionen gehen wir aus heutiger Sicht davon aus, dass wir Ende 
2017 ein Kanalnetz haben werden, das sich in einem guten Zustand befindet. Vom Ei-
genbetrieb Abwasserbeseitigung wird langfristig angestrebt,  die laufende Kosten der 
Kanalunterhaltung zu reduzieren und diese Mittel in die Renovierung und Erneuerung 
zu investieren. 

      : 2007
      2010
      : 2012
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ZK o
ZK1

ZK 2
ZK 3 und Zk 4

0,0

10,0

20,0

30,0

40,0

50,0

60,0

70,0

80,0

3,4
6,9

20,1

69,7

0,0
3,9

8,1

22,1

65,9

0,0
4,5

11,7

37,0

46,8

0,0

Ausw ertung Jahr 2012 Ausw ertung J ahr 2010 Ausw ertung J ahr 2007

Priorität Anzahl Länge [m] Anzahl Länge [m] J ahr 2010[%] Anzahl Länge [m] Jahr 2007 [%]

sofort ZK o 286 9500 3,4 320 10582 3,9 341 11374 4,5

kurzfristig ZK1 520 19269 6,9 565 21898 8,1 744 29394 11,7

Mittelfristig ZK 2 1524 56408 20,1 1627 59903 22,1 2461 92532 37,0

ZK 3 und Zk 4 5985 195581 69,7 5482 178601 65,9 3791 117052 46,8

Summe 8315 280758 7994 270.984 7337 250.352

Zustandsklasse (Zk) nach 
ATV -M149

J ahr 2012 
[%]

Langfristig bzw . 
keine Behandlung



9. Fortbildungsmaßnahmen des Personals

Regelmäßiger Kantakt zur Kläranlagennachbarschaft 

Abwasserfachtagungen

Fortbildung Betriebsbeauftragte für Gewässerschutz

Informationstagungen für Ausbilder

10. Zusammenfassung und Ausblick

Der bauliche Zustand der Kläranlagen hat sich in den letzten Jahren dank sehr engagier-
ter Mitarbeiter stetig verbessert. Viele positive Anregungen wurden in die Tat umge-
setzt. Diese führten oft unter Einsatz geringer finanzieller Mittel zu hohen Einsparungen, 
ohne dass die Reinigungsleistungen der Anlagen, wie man den o.g. Analysen entneh-
men kann, sich verringerten. Teilweise wurden freiwillig schärfere Zielwerte vereinbart 
und eingehalten. 

Weitere Maßnahmen wie der Bau von Geländer auf der Kläranlage Vogelholz tragen zu 
mehr Sicherheit und besseren Arbeitsbedingungen bei. 

Der Bau vom BHKW führt zu enormen Einsparungen beim Bezug vom Fremdstrom. 

Die Phosphatfällanlage bewirkt noch bessere Ablaufwerte der Kläranlage und somit ge-
ringere Schadstoffeinträge in die  Gewässer. 

In den künftigen Jahren bilden folgende Aufgaben den Schwerpunkt:

• Sicherstellung einer langfristigen Klärschlammentsorgung 

• Kanalsanierung zur Aufrechterhaltung der Ableitfunktion und zum Werterhalt 
des Anlagenvermögens 

• Regenwasserbewirtschaftung mit dem Ziel der Absenkung der Schmutzfrachtein-
leitungen von den Regenwasserbehandlungsanlagen in die Gewässer.

Aufgestellt: Gesehen:

Stadtbetriebe Schwäbisch Hall, den 25.08.2014

Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung 

gez. gez.

Ahmad Bahredar Rolf Wellinger 
Betriebsleitung

10



Anlagen:

1: Übersicht Kläranlage Vogelholz 

2. Jahresbetriebsberichte 2013 Kläranlagen Vogelholz, Sulzdorf und Tüngental  

3. Übersicht der behandelten Abwassermengen, Jahresschmutzwasser und
    Fremdwasser der Kläranlagen 
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